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.UmIöKtöii au» dem vätikäiiiseiiöii

Die nuoKlolAenäen ölätter Kommen ul8 XueK»

^üAer. Sie waren eiizentliek bestimmt, im .lakre
1897 im ^ukrbueke ersckeinen ul8 ein LeiträiZ
6er änpen^elliscnen ^ukrbücker «ur äreikunäert8ten

^ieäeikekr des ^uKrs8tu,Ae8 äer uvpen^sllisoken Dunä-

teilunA. >Vu8 äums,l8 inlolzze ver8«Kieäener Hm8tg.näe

nickt mö^IieK wur, 8«i1 in äiesem ^uKrAUNZe nuek-

AöKolt weräen.
Die Lrie1ub8eKnjtte, wie 8ie uul äen nuektoi-

izenäen Seiten voi liefen, 8teKen in äer Xorre8nonäen2

äer nünstlieken 6e8unäten in äer LoKwei« mit äer

Lurie in Rom s,U8 äen ^äkren 1586—1597.
1?8 wur äämuls äie 2!eit äer Kut,KoIi8eKen (?eßen-

reformution, äie ^eit, in äer äs.8 ?ub8ttum neu ize»

stärkt äurek äie Le8eK1Ü88e äe8 Lon«il8 in Orient,
in äen lvitteleur«püi8cken Dünäern äie Reformation
mit NueKt «urüeK^uärünAen 8ueKte. ^vvei Glitte!

Milien es Ke8«näer8, äeren 8ieK äie römiseke HireKe

beäiente: äie 8tänäiAe Nuntiatur uuä äie neuen
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Oräen. LnAer als fe wuräe äie Verbinäung äer

päbstlieben Kurie mit äen KatKobseKen Näedten, in
allen Katbolisoben Dünäern wuräe besonäers üureb
äie ?äbste Sregor XIII. (1572—85) unä Sixtus V.

(1585—90) ein stänäiger pabstlieber Oesanäter, äer

Xuntius, einAefübrt, äessen ^ul^abe es war, äie Re-

AieruriA äes betreffenäen Danäes naeb äen ^Vünsoben

äes Vatikans beeinüussen, äer Katbolisoben XiroKe
in äen reformirten I^anäesteilen wieäer «ur Hlaebt

?u verkeisen nnä über alle Voi'AÄnAe eingebenäe
Leriobte äarüber naob Rom üu senäen. ^uob in
äie Xantone äer l^iä^enossensobaft, in äenen sobon

seit ^,ntäNA äes 16. ^abrbnnäerts von !?eit «u ^eit
päpstliebe Xuntien, äoeb mebr in politiseben unä

IZünänisAesobäften vorübergebenä tätig gewesen

waren, Kam fet?t ein ständiger Kuntius, äer seinen

8itx in Dükern nabm. Leine Aufgabe war, äie Ka-

tboiisode ?artei unter äen Liägenossen mögbcbst xu

stärken, in äen Lantonen mit paritätisober Levoi-
Kerung äen XatboliKen äas llebergewicbt «u ver-
sobaffen unä äiese Kantone mit äen Katbolisoben

Orten «u vereinigen, um im IZnnäe mit Savoven
unä äem unter Spanien stebenäen Nailanä äas in
Kom verbasste l)enf von seiner Verbinäung mit Lern
unä äen reformirten Liägenossen ab^uärängen, unä

äurob Oenls Einverleibung in Savoven äie Kefor-
mation in äer Staät «u unterärüoken. ^Vie ein roter
1?aäen geben äie ?Iäne unä Naobinationen gegen
Oenf äurob äie Hoiiesnonäen^ äer Nuntien fener
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^DKre. Die Oebilfen cles Xnntius bei dieser Aufgabe

waren die Jesuiten nnd die Xapu^iner. seit dem

Anfang der 89er ^abre des l 6, ^abrbnndeits waren
letztere in die Lebwei« gekommen, 1581 naeb ^.lt-
clor!, 1582 nacb Stans, 1583 naeb Dükern, später
nä«b Lebwv« nnd l?reibnrg; wobin sie Kamen, be-

Mimen sie im Volke eine eitrige Nission Kr die

KstKoliscKe Xirebe. Zuerst im Herbst 1586 vorüber-

gebend nnd dann Lnde Januar 1587 ?n bleibendem

^.ufentbaite ersebienen sie in ^.vnen?eU, ant Antrieb
der dortigen Katboliseben Dandesbäupter gesandt von
dem Xuntius santoni« in I^u^ern. Damit beginnt
ikre Wirksamkeit nnd der Wnflnss des päbstbeben
Xantius in nnserm Dande, das nnn eine ständige
Rubrik bildet in den umfangieicben nnd innalt-
r«ioben Briefen des (Gesandten an den Xardinal-
SÄclatsseKretär ^,Ie88andr« di Nontalto nnd an den

I'sbst. selbst. Die Nuntien sind von 1586 bis Dnde

1Z87 Santoni«, Disebof von Iriearieo, von da an
Ottavi« ?aravicini, Disebof von ^,lessandria.

Die öiiefe, von denen die meisten in des Heraus-

gebers sebrilt „die leilnng des Dandes ^pnenxell
im.labre 1597" im altitalieniseben und lateiniseben

Originaltext veröttentliebt sind, linden sieb sämtlieb
im vatikani8eben OeKeimarebive in Rom, da8, seit
De« XIII. die 1?iara trägt, den Historikern geottnet
ist. 8eit l?iüKIing 1890 sind aucb die sebwei^e-

riscbe gesebiebtforscbende lesellsebaft und das eid-

gMössisebe Lundesarebiv bestiebt, das in diesem
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ältesten unä wiebtigsten ^.rebive äer Welt liegende
Naterial äer sobwei'zieiiseken lesebiektforsekung
äienstbar «u maeben, unä Vieles ist besonäers in
äen letzten äabren aul äiesem Oebiete getan voräen,
was aueb äer Kantonalen Oesebiebte in reiebem

Naasse ?u Oute Kommt. Die ^nnen?eiliseben ^labr-

büeber, äie in unserm Xautone äie I^üeKe eines

Kiswriseben Vereines nnä einer bistoiiseken Rabies-

sebi itt einigermassen ans^ntüllen Kernten sinä, äürtten
äarum äer rieiitige Ort sein, äas aus äem i ömiseben

H.rebive für unsere Danäesgesebiebte (Gewonnene

ibrem Leserkreise «ugangliek «n maeken. Die Ueber-

set^ung ist naeb äem Original nnä ist noeb vor äer

OrneKIegung bei «weilelbatten stellen mit äen Ori-

ginalen im vatikaniscben ^.rekiv genau verglieken
woräen.

I. Miltiu« 8äilt0ili0 illl tlsu (?«.räiilSl1 ^««lilio.
Dükern, 16. iVovemKer 1586. Nit äer Antwort
äes Oaräiiial«.

Oer Xuntius bat in einem langen unä interes-
santen öriefe äen Kiiegeriseben sinn äer sebwei^er

gesebiläert unä spiiebt nun von äem ?1ane unä äen

Nitteln, Oenf überwältigen. will äa^in aucb

äie geistlicben Herren, äen Lisebot von Lasel unä
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